Baustoffkunde Kapitel VI
Ungebrannte, künstliche Baustoffe
	


1. Allgemeines

Ungebrannt, künstliche Steine sind künstlich geformte Mauersteine, Platten und Fertigteile aus:

Bindemittel + Füllstoffe + Wasser + ev. Armierung
Bindemittel:
Zement, Kalk, Gips, Kunststoff

Füllstoffe:
Sand, Kies, gebrochene Natursteine, Holzwolle, gebrannter Ton, Glasfasern, Mineralfasern, Treibmittel
	Mauerwerk:
	Bauteil aus Steinen, die mittels Mörtel zusammengefügt sind

	Stein:
	künstlich hergestellter Mauerstein

	Mörtel:
	Mauermörtel, Bindemittel

	
	

	Mauerwerksarten:
	MB
	Mauerwerk aus gebrannten Steinen (Backsteine, Klinker)

	
	MBL
	Mauerwerk aus gebrannten Leichtsteinen

	
	MC
	Mauerwerk aus zementgebundenen Steinen (Betonsteine)

	
	MCL
	Mauerwerk aus zementgebundenen Leichtsteinen

	
	MK
	Mauerwerk aus hydrothermisch gehärteten Steinen (Kalksandsteine)

	
	MP
	Mauerwerk aus hydrothermisch gehärteten Leichtsteinen (Porenbetonsteine)

	
	MPL
	Mauerwerk aus hydrothermisch gehärteten Leichtsteinen mit geringer Rohdichte

	
	
	

	Einsteinmauerwerk:
	Mauerwerk im Läufer- oder Binderverband, wobei die Mauerdicke der Breite, Länge der Steine entspricht

	Verbandmauerwerk:
	Mauerwerk wechselweise aus Steinen verschiedener oder gleicher Breite, so dass die Steine in Quer- und Längsrichtung überlappen

	Vorfabriziertes Mauerwerk:
	als Element im Werk oder auf der Baustelle erstellt, am Bauwerk mit übrigen Bauteilen zusammengefügt

	Vorsatzmauerwerk:
	als Aussenschale an der Tragkonstruktion verankert

	Bewittertes Mauerwerk:
	ungeschützt dem Aussenklima ausgesetztes Mauerwerk


Eigenschaften des Mauerwerks:
raumabschliessende und/oder tragende Funktion, Wärme-, Schalldämmung, Witterungs-, Brandschutz, ästhetische Wirkung

Arten des Mauerwerkverbandes:
Verbund:
Übergreifen der Steine im Mauerverband in Längs- und Querrichtung.
Vollfugig mauern:
Fachgerechte Vermörtelung der Lager- und Stossfugen.

Mörtelarten:
· V

verlängerter Mörtel

· C

Zementmörtel

· K

Klebmörtel (Porenbeton)

· (Z)

Mörtel mit Zusatzmittel

Bezeichnung der Stapel:
· grün
→ hochwertige Qualität
· rot

→ Sonderqualität
	


1.1 Kalksandsteine
Rohstoffe:
feiner, quarzhaltiger Sand (SiO2), Branntkalk (CaO)

Fabrikation:
· mahlen

· Kalk und Sand im Verhältnis 1:8 bis 1:12 intensiv mischen

· Gemisch im Reaktor löschen    [CaO +H2O → Ca(OH)2 + Wärme]
· in Formen einfüllen oder pressen
· unter Druck verdichten
· Im Härtekessel erhärten die Steine unter einem Dampfdruck von ca. 16bar und einer Temperatur von 150-200°C. (Druck und Temperatur beschleunigen den Prozess.)
· Auslieferung ohne Lagerung
	Eigenschaften:

· schalldämmende Wirkung (Luftschall)

· schlechte Wärmedämmung
· unbrennbar

· wenig wassersaugend

· massgenau, Druckfest
	Verwendung:

· Mauerwerk für Feuchträume

· Kellermauerwerk innen

· Ausfachungen

· Schallschutz zwischen Wohnungen


	


1.2 Zementsteine
Rohstoffe:

Kies, Sand, Zement (PC), Wasser

	Fabrikation:

· brechen

· mischen

· in Formen füllen

· in Steinpressen verdichten

· mit Dampf und Druck härten

· Das Abbinden und Erhärten erfolgt an der Luft → Lagern
	Eigenschaften:

· gute Druckfestigkeiten (12N/mm2)

· gute Schalldämmung (Luftschall)

· schlechte Wärmedämmung

· wasserbeständig, unempfindlich gegen Feuchtigkeit

· schwere Steine


Verwendung:

	Hochbau:
	· Mauerwerk für Feuchträume

· Kellermauern

· Trennwände in Wohnungen
· Ausfachungen

	Tiefbau:
	· Schächte

· Zwischenwände in Jauchegruben, Reservoirs

· Wände in Kläranlagen


	


2. Herstellung von Betonrohren
Anwendung:
	Normalbetonrohre
	NBR:
	· Schächte

· Meteorwasserleitungen

· Einzelfundamente



	Spezialbetonrohre
	SBR:
	Kanalisationsleitungen


Herstellung von Normalbetonrohren NBR:
· Aussen- und Innenschalung auf stabile Grundplatte stellen
· Die Aussenschalung ist mit einem Scharnier und einem Verschluss versehen und kann nach aussen geöffnet werden.

· Die Innenschalung hat einen Keilverschluss und ein nach innen öffnendes Scharnier.

· in die Schalung wird Beton eingefüllt
· der Beton wird gestampft und mit Kreisringvibratoren verdichtet

· Lieferformen:

ø100-1250mm, l = 1m

Herstellung von Pressbetonrohren SBR:
· Aussenschalung mit Scharnier und Verschluss auf stabile Grundplatte stellen
· Die glockenförmige Innenschalung ist an einer angetriebenen, vertikalen Welle befestigt und in der Grundplatte versenkbar.

· Am Mantel der Innenschalung sind schräg gestellte Schaufeln befestigt.

· Start: Schaufeln der Innenschalung liegen auf der Grundplatte auf
· Glocke wird gedreht, längs der Aussenschalung wird Beton zugeschüttet.

· Die Schaufeln verdichten den Beton und drücken die Innenform nach oben.

· Abbinden und Erhärten erfolgt in vertikaler Stellung
· Lieferformen:

ø100-1600mm, l = bis 3m

Herstellung von Walzbetonrohren SBR:
· Aussenschalung mit Scharnier und Verschluss auf stabile Grundplatte stellen

· ev. Armierungskorb einsetzen
· vertikale Welle, unterer Kopf mit Rollen ausgebildet, wird eingefahren
· Start: Welle in unterste Stellung fahren und in Rotation versetzen
· oben wird Beton in Schalung geschüttet
· die Rollen drücken den Beton an die Aussenschalung

· durch kontinuierliche Betonzugabe und Anheben des rotierenden Rollenkopfs entsteht ein gut verdichteter Rohrmantel

· Abbinden und Erhärten erfolgt in vertikaler Stellung

· Lieferformen:

ø300-3500mm, l = 2-5m
Herstellung von Schleuderbetonrohren SBR:
· Aussenschalung aus Stahlmantel mit Scharnier und Verschluss, an beiden Enden ein Stahlring

· Schleudereinrichtung besteht aus einer horizontalen Welle, die auf den Stahlringen aufliegt, die Welle wird in hohe Drehzahlen versetzt

· ev. Armierungskorb einsetzen

· über ein Förderband wird durch vor- und zurückziehen Beton eingebracht
· Drehgeschwindigkeit ist so gross, dass der Beton durch die Fliehkraft an die Aussenschalung gepresst wird

· um glatte Innenfläche zu erhalten, wird gegen Schluss feineres Material zugegeben
· Abbinden und Erhärten erfolgt in vertikaler Stellung

· Lieferformen:

ø250-3600mm, l = 2-5m

Herstellung von CENTUB-Rohren:
· Rohmaterial wird geprüft und elektronisch dosiert

· entsprechend der Grundfeuchte wird die Wassermenge bestimmt

· ev. wird Bewehrung im Armierungsautomat hergestellt

· in der Glockenmuffenform werden die Dichtung, der Formmantel und ev. die Armierung platziert
· der Rohrkern steigt nach oben, während Beton eingefüllt wird
· ein Rüttler in der Kernspitze verdichtet den Beton

· die Rohre werden 24h in der Abbindehalle unter kontrollierter Luftfeuchtigkeit und Temperatur gelagert

· jedes Rohr wird auf Massgenauigkeit und Dichtigkeit geprüft

	


3. weitere Baustoffe

3.1 Gasbeton (Porenbeton)
Rohstoffe:

Quarzsand, Zement, Kalk, Treibmittel (Aluminiumpulver), Wasser

	Fabrikation:

· mischen

· in Formen giessen

· auftreiben lassen

· erhärten

· zuschneiden

· unter Dampf und Druck erfolgt die Erhärtung
	Eigenschaften:

· kleine bis mittlere Druckfestigkeit
· leicht ((=400-600 kg/m3)

· gute Wärmedämmung
((=0,086-0,152 W/mK)

· Feuerbeständig

· empfindlich gegen Feuchtigkeit

· leicht verarbeitbar

· guter Putzgrund


Verwendung:

· Mauersteine für Fassaden, Zwischenwände

· Isolierplatten

· Ausfachungen

3.2 Lecabeton

Rohstoffe:

Zement (PC), Blähton (Leca), Wasser
	Fabrikation:

· mischen

· in Stahlformen füllen und verdichten

· Isolation (Polystyrol) einlegen

· Abbinden und Erhärten an der Luft (28 d)
	Eigenschaften:

· poröse Steine

· gute Wärmedämmung

· grossformatige Steine

· Luftschalldämmend

· guter Putzgrund


Verwendung:

· Aussenwandmauerwerk über Terrain

· Zwischenwände

· Kamine

· Abwurfschachtelemente

	


3.3 Holzbeton (Holzspanleichtbaustoffe)
Rohstoffe:

Zement (PC), (Gips), Papierholz, Wasser

	Fabrikation:

· Holz hobeln

· mischen

· in der Plattenmaschine werden die Platten geformt und geschnitten
· trocknen im Durchlauf-Trocknungsofen
	Eigenschaften:

· leicht ((=400 kg/m3)
· gute Wärmedämmung

· schallschluckend
· schwer brennbar


Verwendung:

Wärmedämmschichten, schallschluckende Verkleidungen
	


3.4 Schalungssteine

Rohstoffe:

Zement (PC), Brechsand (0-4mm), Wasser

	Fabrikation:

· mischen

· in Stahlformen füllen und verdichten

· 3d in Hallen trocknen

· 28d lagern
	Eigenschaften:

· schwer

· mussgenau

· wärmeleitend

· Druckfest

· gute Schalldämmung

· guter Putzgrund


Verwendung:

	Hochbau:
	· Mauerwerk

· Kellermauern

· landwirtschaftliche Bauten

	Tiefbau:
	· Stütz-, Garten-, Sockelmauern

· Streifenfundamente
· Kabelzugschächte


	


3.5 Sickerplatten

Rohstoffe:

Zement (PC), Brechsand (6/8mm), Wasser

	Fabrikation:

· mischen

· in Stahlformen füllen und verdichten

· 3d in Hallen trocknen

· 28d lagern
	Eigenschaften:

· wasserdurchlässig

· schwer

· mussgenau

· Druckfest

· gut schrotbar

· alterungsbeständig

· gute Bruch-, Schlagfestigkeit


Verwendung:

entwässern von Stütz- und Kellermauern
	


3.6 Faserzement (Eternit)
Rohstoffe:

Zement (PC), Armierungsfasern, Prozessfasern, Wasser, Luft, ev. Zusatzstoffe (Kalksteinmehl)
Fabrikation:

· homogene Mischung

· zur Wickelmaschine oder Injektionsanlage pumpen

· in der Wickelmaschine übernimmt ein Transportfilz das am Rundsieb gebildete, ca. 0,2mm dicke Faserzementvlies und wickelt es um einen Stahlkern

· für die Herstellung von Platten wird das gerollte Material aufgeschnitten

· zum spannungsfreien Abbinden werden die Stücke in Wasser gelegt
· die Rohre werden auf 4m Länge geschnitten und kalibriert
· im Lager erhärten sie während eines Monats

Injektionsverfahren:

Der Faserzementbrei wird mit einem Druck von ca. 1500 N/mm2 in Hohlformen injiziert. Die entstehenden Formstücke können sofort der Form entnommen werden. Nach einer Erhärtungszeit werden diese Stücke beschichtet und imprägniert.
Eigenschaften:

· schallhemmend
· schlechter Wärmeleiter ((=0,41 W/mK)

· unbrennbar

· Temperaturbeständig

· Ausdehnungskoeffizient gleich wie Beton

Verwendung:

	Hochbau:
	· Dacheindeckungen

· Verkleidungen

· Balkonbrüstungen

· Fensterbämke

· Säulenschalungen

	Tiefbau:
	· Kanalisationsleitungen

· Druckleitungen

· Schächte


Begriffe:

	Armierungsfasern:
	synthetische, organische Fasern aus Polyvinylalkohol; nicht lungengängig

	Prozessfasern:
	Zellstofffasern, dienen während der Herstellung als Filterfasern

	Luft:
	Sie ist in Form von mikroskopisch kleinen Poren eingeschlossen. Diese dienen als Expansionsgefässe für gefrierendes Wasser zur Sicherstellung der Frostbeständigkeit.


	


4. Wärmedämmstoffe

4.1 Kork

Rohstoffe:

Rinde der Korkeiche, Bitumen
	Fabrikation:

· Rinde mahlen
· Rösten bei ca. 350°C
→ Volumenvergrösserung um 80%

· mit Heissbitumen binden
· pressen

· schneiden
	Eigenschaften:

· Rohdichte (=120-150 kg/m3
· Wärmeleitzahl ((=0,04 W/mK)

· mittel brennbar
· Anwendungsbereich: -180 -+130°C
· Bitumen nicht beständig gegen Benzine, Öle, org. Lösungsmittel


Verwendung:

· Platten (Böden, Wände, Dächer)
· Rohrschalen

· Korkschrotmatten für schwimmende Unterlagsböden

· Presskork (Lager)

4.2 Mineralische Dämmstoffe

Rohstoffe:

Diabas (Lavastein), Kalkstein, Koks als Brennstoff

Fabrikation:

· im Schmelzofen bei 2000°C schmelzen

· mit Spinnmaschine Fasern von 4/1000mm herstellen

· mit Kunstharz-Imprägnierungsmittel besprühen

· pressen

· formen

· schneiden

· beschichten, umhüllen

Eigenschaften:

· Rohdichte (=32-200 kg/m3
· Wärmeleitzahl ((=0,04 W/mK)

· nicht brennbar

· Anwendungsbereich: bis +250°C

· sehr gute Wärme- und Schalldämmung
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